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Drucksache VI/ 540 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Mancher, Müller (Rem- 
scheid, Dr. Götz, Geisenhofer, Franke (Osnabrück) und 

Genossen 


betr. orthopädische Versorgung 


Am 25. Juni 1969 hat die Kommission für Fragen der Rehabili- 
tation des Ausschusses für Kriegs- und Verfolgungsschäden 
einen Bericht über die Lage auf dem Gebiet der orthopädischen 
Versorgung vorgelegt. In dem Bericht ist festgestellt, daß 
insbesondere die personelle Situation der orthopädischen Ver- 
sorgungsstellen, die zu geringen Mittel für die Forschung auf 
dem Gebiet der Orthopädie-Technik und die Nichtkoordinie- 
rung der Forschungsarbeiten eine unhaltbare Lage schafft, die 
sich im Ergebnis zum Nachteil aller Beschädigten auswirkt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um die in 
dem Bericht festgestellten Mängel und Schwierigkeiten zu 
beseitigen? 

2. Wie steht die Bundesregierung zu dem Vorschlag der 
Kommission, den Gefahren für den Fortbestand der ortho- 
pädischen Versorgungsstellen durch den fortschreitenden 
Mangel an Fachärzten für Orthopädie - derzeit über 20 
Prozent; möglicher Fehlbedarf bis zum Jahre 1974 über 30 
Prozent - zu begegnen durch 

a) eine bessere Besoldung und Neueinstufung der Ärzte, 

b) Erlaubniserteilung zur Ausübung einer ausreichenden 
Nebentätigkeit (Praxis, Gutachtertätigkeit), 

c) Schaffung besserer Arbeitsbedingungen durch weitmög- 
lichste Entlastung der Fachärzte der orthopädischen Ver- 
sorgungsstellen von nichtärztlichen Tätigkeiten? 

3. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, wenn sich die 
personelle Situation bei den orthopädischen Versorgungsstel- 
len weiterhin ungünstig entwickelt: 

a) Soll ihre Zahl verkleinert werden? 

b) Sollen sie an die Versorgungsämter angegliedert werden? 
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c) Sollen sie an die größeren orthopädischen Kliniken, an 
denen ausreichende Erfahrungen in der orthopädischen 
Technik bestehen, angegliedert werden? 

d) Sollen sie über den engeren Bereich der Kriegsopferver- 
sorgung hinaus zu einem orthopädisch-technisdien Ver- 
sorgungszentrum ausgebaut werden, dessen Leistungen 
von allen Kostenträgern in Anspruch genommen werden 
können? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Kommission, 
daß den Mängeln auf dem Gebiet der Orthopädie-Technik 
weitgehend abgeholfen werden könnte durch 

a) Errichtung eines Instituts für experimentelle Orthopädie? 

b) Koordinierung aller einschlägigen Forschungsvorhaben? 

c) Einsatz der - ohnehin zu geringen - finanziellen Mittel 
zum Zwecke von Schwerpunktbildungen in der 
Forschung? 
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